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Geſetz⸗ Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 2. 


(Nr. 2918.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. November 1847., betreffend den Bau 
einer Eiſenbahn von der Bayeriſchen Landesgrenze bei Wellesweiler bis 
zur Franzoͤſiſchen Landesgrenze in der Richtung auf Forbach. 


Nachdem Ich den Bau einer Eiſenbahn von der Bayeriſchen Landesgrenze 
bei Wellesweiler im Anſchluß an die Pfaͤlziſche Ludwigsbahn über Neunkirchen, 
Landsweiler, Sulzbach und St. Johann bis zur Franzoͤſiſchen Landesgrenze. in 
der Richtung auf Forbach zum Anſchluß an die beabſichtigte Eiſenbahn von 
der dieſſeitigen Landesgrenze über Forbach und Metz nach Paris, fo wie die An— 
legung der noͤthigen Verbindungsbahnen nach den Kohlengruben im Saarbruͤcker 
Revier nach dem mir vorgelegten Ueberſichtsplane fuͤr Rechnung der Staats⸗ 
Kaſſe genehmigt habe, ermaͤchtige Ich Sie, nunmehr zur Ausführung der 
vorbezeichneten Eiſenbahn und der Verbindungsbahnen nach den Kohlengruben 
zu ſchreiten und zu dieſem Behufe in Saarbruͤcken eine beſondere, unmittelbar 
von Ihnen reſſortirende Kommiſſion unter dem Namen: „Königliche Kom: 
miſſion für den Bau der Saarbruͤcker Eiſenbahn“ einzuſetzen, welcher in An- 
gelegenheiten des ihr uͤbertragenen Geſchaͤfts alle Befugniſſe einer öffentlichen 
Behörde zuſtehen ſollen. Zugleich beſtimme Ich, daß ſowohl für die Haupt⸗ 
bahn, als auch fuͤr die Zweigbahnen nach den Kohlengruben das Recht zur 
Expropriation derjenigen Grundſtücke, welche zur Ausführung der Bahnen 
nach den von Ihnen feſtzuſtellenden Bauplaͤnen und Bahnlinien erforderlich 
ſind, ſo wie das Recht zur voruͤbergehenden Benutzung fremder Grundſtuͤcke, 
nach Maßgabe der Beſtimmungen in den $$. 8— 19. des Geſetzes vom 3. 
November 1838. (Geſetzſammlung Seite 505, flg.) Anwendung finden ſoll. 

a Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß 
u bringen. 
s Charlottenburg, den 28. November 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter v. Duͤesberg. 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. Januar 1848, 


Eh. 


Fr. 2919.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Dezember 1847., betreffend die Gleich⸗ 
ſtellung des Porto für auslaͤndiſches Papiergeld mit dem Porto für 
inlaͤndiſches Papiergeld. 


Ai Ihren Bericht vom 15. d. M. beſtimme Ich, daß von jetzt an das 
Porto für auslandifches Papiergeld nach denſelben Saͤtzen erhoben werden ſoll, 
welche nach $. 37. des Regulativs uͤber das Poſttaxweſen vom 18. Dezember 
1824. (Geſetzſammlung Seite 225.) für inlaͤndiſches Papiergeld zur Anwen⸗ 
dung kommen. Dieſer Mein Befehl ift durch die Geſetzſammlung zur öffent: 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 24. Dezember 1847. 
Friedrich Wilhelm. 
An den Generalpoſtmeiſter v. Schaper. 
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(Nr. 2920.) Verordnung, betreffend die Vereinfachung der Berathungen des Staatsraths. 
Vom 6. Januar 1848. ö 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Da Unſer Patent vom 3. Februar v. J. und die zu demſelben gehoͤrenden 
ſtaͤndiſchen Geſetze von demſelben Tage eine Vereinfachung und Abkuͤrzung der 
n Berathungen Unſeres Staatsraths erforderlich machen, ſo haben 

ir beſchloſſen, die Verordnung vom 20. März 1817. wegen Einführung des 
Staatsraths, in einigen Punkten zu ergänzen und abzuändern, und verordnen 
demnach auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


8 

Die Geſetz- und Verordnungsentwuͤrfe, über welche Wir das Gutachten 
des Staatsraths erfordern, ſollen in Zukunft vom Staatsrath entweder in 
einer Plenarverfammlung, oder in einer engeren Verſammlung begutachtet 
werden. 

Die Begutachtung durch die engere Verſammlung ſoll in der Regel, 
die Begutachtung durch das Plenum ausnahmsweiſe aus beſonderen Gruͤnden 
eintreten. 


2. 
Die engere Verſammlung (F. 1.) ſoll, unter dem Vorſitze des raͤſiden⸗ 
ten des Staatsraths, Pe 9 gi. ne . 
1) ſaͤmmtlichen Mitgliedern des Staatsminiſteriums, 
2) dem Staatsſekretair, 
3) ſaͤmmtlichen Mitgliedern derjenigen Staatsraths⸗Abtheilung, welche nach 
der Geſchaͤftsordnung für den Staatsrath den Plenarvortrag über die 
1 begutachtende Sache als Hauptabtheilung vorzubereiten haben wuͤrde, 
erner 
4) aus mindeſtens je zwei Mitgliedern derjenigen Staatsraths⸗Abtheilun⸗ 
gen, welche nach der Geſchäftsordnung für den Staatsrath an der Vor⸗ 
bereitung der Sache zum Plenarvortrage als Nebenabtheilungen Theil 
zu nehmen haben wuͤrden, und 
5) aus zwei oder mehreren anderen Mitgliedern des Staatsraths. 
Außerdem ſind die dem Staatsrath angehoͤrenden Prinzen Unſeres 
Hauſes befugt, jeder engeren Verſammlung des Staatsraths als Mitglieder 
beizutreten. 
§. 3. 

Jeder bei dem Gegenſtande der Berathung betheiligte Staatsminiſter 
hat, wenn er nicht ſelbſt erſcheinen kann, einen Rath ſeines Miniſteriums in 
die engere Verſammlung abzuordnen, welcher noͤthigenfalls uͤber die Sache 
naͤhere Auskunft zu geben hat. Ein Stimmrecht ſteht einem ſolchen Vertreter 
nur dann zu, wenn er ſelbſt Mitglied des Staatsraths iſt. 

(Nr, 2920.) H. 4. 
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§. 4. 

Der Präſident des Staatsraths hat für jede Sache die Hauptabthei⸗ 
lung, ſo wie die Nebenabtheilungen zu beſtimmen und Uns die fuͤr die engere 
Verſammlung nach $. 2. zu 4 und 5 jedesmal beſonders zu ernennenden Mit⸗ 
glieder des Staatsraths in Vorſchlag zu bringen. 


$. 5. 


Wir behalten Uns vor, fuͤr jeden Entwurf eines Geſetzes oder einer 
Verordnung beſonders zu beſtimmen, ob Wir tiber denſelben den Staatsrath 
mit ſeinem Gutachten vernehmen wollen. Eben ſo werden Wir daruͤber, ob 
dieſes Gutachten vom Staatsrath in einer Plenarverſammlung, oder in einer 
engeren Verſammlung abgegeben werden ſoll, fuͤr jeden einzelnen Fall auf den 

Antrag Unſeres Staatsminiſteriums Beſtimmung treffen. 
N Die in der Verordnung vom 20. März 1817. $. 2. unter a. und b. 
und F. 29. enthaltenen Vorſchriften werden hierdurch aufgehoben. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Berlin, den 6. Januar 1848. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


Muͤhler. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. v. Bodelſchwingh. 
Gr. zu Stolberg. Ühden. Frhr. v. Canitz. v. Duͤesberg. v. Rohr. 


